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Das Wetter in der Region

Ausführliche Infos: www.pnp.de/wetter und auf Seite 17

Heimatsport Seiten 42, 43
Kino Seite 30
Familienanzeigen Seite 44
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14°

Hochzeit beim drumherum
Gestern Nachmittag hat es beim Volksmusikspek-
takel drumherum in Regen, das am Donnerstag-
abend offiziell begann, die erste Trauung gegeben.
Ein Paar aus der Oberpfalz gab sich in einem Bier-
keller in der Pfleggasse das Ja-Wort. Seite 19

Firmung durch den Bischof
Der Passauer Bischof Stefan
Oster hat am Freitag 75 Ju-
gendlichen aus dem Pfarrver-
band Zwiesel-Ludwigsthal
das Sakrament der Firmung
gespendet. Seite 26

Freude über Papst-Vorstoß
Die Ankündigung von Papst Franziskus, eine Kom-
mission einzurichten, die sich mit einem Diakonat
für Frauen beschäftigt, haben Geistliche und Frau-
en aus Viechtach und Umgebung, die in der Kirche
engagiert sind, positiv aufgenommen. Seite 33

AUS DER REGION

Nächster Schabernack
Böhmermann schleust Kandi-
daten in RTL-Show ein. Journal

Neues Heimtrikot
Im letzten Saisonspiel läuft der FC
Bayern im neuen Trikot auf. Sport

Heute geht’s um Punkte
Großer Auftritt für Jamie-Lee
beim ESC in Stockholm. Seite 3

Liebe Leserinnen, liebe Leser,
wegen der Pfingstfeiertage erscheint am Pfingst-
montag, 16. Mai, keine Zeitung. Die nächste Aus-
gabe erhalten Sie am Dienstag, 17. Mai.

Beilage „Europäische Wochen“
Am 17. Juni starten die 64. Festspiele
Europäische Wochen in Passau. Die
PNP-Beilage enthält viele Infos über
die Künstler sowie Tipps und Termine
wie das Gratis-Fest für alle am 16. Juli.

Kunst und Kultur für Kinder
Über 200 Kinder und Jugendliche nahmen bereits
am Regionalprojekt „kind.jugend.kunst“ teil, das
die PNP-Stiftung mit 15 000 Euro fördert. Seite 7

SERVICE
DAX im Aufwind
DAX: 9952,90 Punkte (+ 0,92 %).
Top: E.ON 8,38 Euro (+ 2,91 %).
Flop: Adidas 109,90 Euro (− 3,09 %). Wirtschaft

Eurojackpot: 6 − 7 − 36 − 39 − 40
Eurozahlen: 1 − 10 (Ohne Gewähr)
Gewinnquoten: www.pnp.de/eurojackpot

IM BLICKPUNKT

Passau. Die Ostbayern lassen
sich die Stimmung nicht vom
vorhergesagten Schmuddelwet-
ter zu Pfingsten vermiesen: Bei

Pilgern, Pop und Polka: Ostbayern trotzen Pfingst-Wetter

der traditionellen Pfingstwall-
fahrt von Regensburg nach Alt-
ötting waren bereits gestern
Tausende Gläubige unterwegs.

In Regen fiel gestern der
Startschuss für das Blasmusik-
Festival drumherum, und auch
beim Pfingst Open Air in Sal-

ching wurde gestern schon kräf-
tig gefeiert. Aktuelle Fotostre-
cken, Videos und Blogs finden
Sie unter www.pnp.de. Unter

www. pnp.de/pfingsten geben
wir einen Überblick über Feste
und Veranstaltungen in der Re-
gion. – F.: bi/luk/tis

Köln/München. In Bayern
ging es ganz schnell: Nach nicht
einmal einer Stunde Verhand-
lung haben IG Metall und Ar-
beitgeber gestern in München
den am frühen Freitagmorgen in
NRW ausgehandelten Pilotab-
schluss übernommen. Damit be-
kommen 460 000 Beschäftigte
im Freistaat fast fünf Prozent
mehr Lohn auf zwei Jahre.

Der bayerische IG-Metall-
Chef Jürgen Wechsler und Ar-

beitgeberverband-Hauptge-
schäftsführer Bertram Brossardt
hatten an den nächtlichen Ver-
handlungen teilgenommen. Sie
begrüßten den Pilotabschluss.

Der Tarifvertrag sieht für die
insgesamt 3,8 Millionen Metall-
Beschäftigten in Deutschland
mehr Entgelt in zwei Tabellen-
stufen und eine Einmalzahlung
vor. Der rückwirkend zum 1.
April geltende Vertrag enthält
zunächst eine Einmalzahlung

von 150 Euro für die drei Null-
monate bis Juni. Danach greift
am 1. Juli die erste Stufe von 2,8
Prozent. Die zweite Stufe von
2,0 Prozent gilt ab April 2017 bis
Jahresende. Bei aktuell prak-
tisch nicht vorhandener Inflati-
on schlägt die Erhöhung nahezu
komplett auf den Geldbeutel der
Beschäftigten durch.

IG Metall und Arbeitgeber ei-
nigten sich zudem auf Ausnah-
meregeln für schwächere Unter-

nehmen. So kann die Einmal-
zahlung wegfallen oder verscho-
ben werden. Die zweite Tarifstu-
fe kann im Einzelfall drei
Monate später greifen. Darüber
sollen aber nicht wie bislang Be-
triebsrat und Geschäftsführung,
sondern Gewerkschaft und Ar-
beitgeberverband vor Ort ver-
handeln. Der Tarifvertrag hat ei-
ne Laufzeit von 21 Monaten bis
Ende 2017. – dpa/Standpunkt/
Berichte und Interview Seite 2

4,8 Prozent Gehaltsplus für Metaller
Tarifeinigung: Lohnerhöhung in zwei Stufen – Bayern übernimmt Pilotabschluss

Differenzieren
Von Rasmus Buchsteiner

Die IG Metall hat wieder ein-
mal kräftig die Muskeln spielen
lassen. Für die Unternehmen in
der Metall- und Elektroindustrie
bedeutet dies erhebliche Mehr-
belastungen.

Das Gute am Ergebnis dieser
langen Verhandlungsnacht von
Köln ist, dass mit dem Tarifver-
trag nicht alle Unternehmen
über einen Kamm geschoren
werden. Die Vereinbarungen se-
hen ein beachtliches Maß an
Flexibilität vor. Firmen, die wirt-
schaftlich schlecht dastehen,
können Öffnungsklauseln in
Anspruch nehmen.

Die IG Metall hat sich auf die-
se Differenzierungen eingelas-
sen. Das lässt darauf schließen,
dass die Funktionäre den Ernst
der Lage erkannt haben. Längst
nicht allen Betrieben der Metall-
und Elektroindustrie geht es so
gut, dass sie die Kosten dieses
Abschlusses in vollem Umfang
tragen können.

STANDPUNKT

Brenner. Am Brenner wird es
bis auf Weiteres keine Grenz-
kontrollen geben, um Migranten
an der Einreise nach Österreich
zu hindern. Das haben Innenmi-
nister Wolfgang Sobotka (ÖVP)
und sein italienischer Amtskol-
lege Angelino Alfano gestern bei
einem Ortstermin mitgeteilt.
Nach den Worten Sobotkas hat

sich die Zahl der Flüchtlinge, die
an dem Alpenpass ankommen,
wegen der italienischen Kon-
trollmaßnahmen deutlich ver-
ringert. Die österreichische Re-
gierung hatte in den vergange-
nen Wochen erste Vorkehrun-
gen für Kontrollen an dem
Grenzübergang getroffen. Dies
hatte Rom massiv kritisiert.– dpa

Österreich lenkt ein: Vorerst
keine Kontrollen am Brenner

Berlin. Der SPD-Vorsitzende
Sigmar Gabriel ist am Rande ei-
nes Besuchs in Saarbrücken mit
dem saarländischen Linksfrakti-
onschef Oskar Lafontaine zu-
sammengetroffen. Der Ge-
sprächswunsch sei von Gabriel
ausgegangen, berichtet die
„Rheinische Post“ unter Beru-
fung auf SPD-Kreise. Es gehe um

einen politischen Austausch oh-
ne konkrete Themen.

Der frühere SPD-Chef Lafon-
taine gilt seit seinem Rücktritt
als Bundesfinanzminister unter
Kanzler Gerhard Schröder und
seinem Wechsel zur Linkspartei
als Reizfigur in der SPD. Gabriel
hat den Draht zu ihm aber nie
abreißen lassen. – dpa/S. 4

Geheimtreffen zwischen
Lafontaine und Gabriel

Berlin. Gaffer bei Unfällen
sollen einem Gesetzentwurf
zufolge künftig strafrechtlich
verfolgt werden können. Wer
Feuerwehr, Katastrophen-
schutz oder Rettungsdienst
nach Unglücken behindert,
dem sollen eine Freiheitsstra-
fe bis zu einem Jahr oder eine
Geldstrafe drohen. Nieder-
sachsen und Berlin brachten
eine entsprechende Initiative
gestern in den Bundesrat ein.
Der Gesetzentwurf wird nun
weiter beraten.

Zunehmend sei festzustel-
len, dass Schaulustige und
„Katastrophen-Touristen“
bei schweren Unfällen die
verunglückten Personen mit
Mobiltelefonen fotografier-
ten, statt zu helfen, argumen-
tierten die Initiatoren. Bild-

Neues Gesetz: Gaffen soll strafbar werden
und Videoaufnahmen wür-
den in sozialen Netzwerken
im Internet verbreitet oder an
Fernsehsender sowie Zeitun-
gen weitergegeben.

„Wir tun dies im Interesse
der Opfer“, begründete der
niedersächsische Innenmi-
nister Boris Pistorius (SPD)
den Vorstoß im Bundesrat.
Die Neuregelung sei unbe-
dingt nötig.

Der bisherige strafrechtli-
che Schutz gegen solches
Verhalten sei lückenhaft, da
dieser nur lebende Personen
schütze. Diese Lücke solle
geschlossen werden. Künftig
solle auch das Herstellen und
Verbreiten von bloßstellen-
den Bildern verstorbener Per-
sonen unter Strafe stehen.

Das geltende Recht sank-
tioniere Behinderungen von

Rettungsarbeiten nur dann,
wenn diese durch Gewalt
oder angedrohte Gewalt er-
folgten. Eine Behinderung,
bei der keine Gewalt und
kein tätlicher Angriff vorlä-
gen, sei dagegen bisher nicht
ausdrücklich unter Strafe ge-
stellt.

Der Gesetzesantrag der
Länder wurde im Bundesrat
zunächst vorgestellt und an-
schließend an den Rechts-,
Innen- und Verkehrsaus-
schuss der Länderkammer
zur weiteren Beratung wei-
tergereicht. Zieht später
auch der Bundestag mit,
kann die Initiative der Län-
der umgesetzt werden und
als Gesetz in Kraft treten.
Der Zeitpunkt ist allerdings
offen. − dpa

ANZEIGE

Zur Not mit Regenschirm: Viele Pilger waren gestern auf dem Weg nach Altötting. In Regen startete das drumherum-Festival (rechts o.), in Salching das Pfingst Open Air (u.).

Scharenweise Schaulustige verfolgten kürzlich den Brand ei-
nes Asylbewerberheims in Winsen (Niedersachsen). − F.: dpa
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